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Jugendchor und Inktrumentalgruppe

der Domlſchule und des Realgymnaſliums zu Gültrow.
Leitung: Theodor Klupſch.

 

Mittwoch, den 9. Juli 1930, abends 8 Uhr,

im Garten des Schützenhauſes:

KONZERT
„Die deutſchen Landſchakten im Polksliede“
 

1. Lewer dot as slaw (Lahuſen) Lied der Friesen
2. An die deutsche Nation. (Satz vun Herm. ZHilchen..... . „. . „wu;

z §hF9.31"üthit: Frühmorgen (Satz von Waldemar v. Baußern) . Rheinland

5. Jetz gang i durchs Wiesetal na (Satz von Rob. Kahn). . . . . Schwaben

6. Wenn i zum Brünnle geh | Schwaben
7. Es kommt ein Herr zum Schlößli. . . (Satz von Wilh. Kempff) Schweiz

. s$. Kimmt a Vogerl geflogen Osterreich

9. Es ritt ein König wohl über den Rhein (Satz von Woyrsch). . . Rheinland

10. Rosestock, Holderblüh (Satz von Heinr. Kaſpar Schmi)h)). . . . . Schwaben
11. Ein Knäblein ging spazieren (Satz von Waldemar v. Baußern) . . Schlesien

12. Ihr lustigen Hannoveraner (Satz von Herm. Zilcher)... . . . . Hannover

48. NRußbuttenbu u U Ks ... |. Vogtland
14. Tanzlied (Satz von Guſtav Foct) Zütland

15..Jait Hititterk up de Oammetſtraat . .5 . vü uu ue uz is! zul : Hamburg
16. Von Herrn Paſstorn sin Kauh (Satz von Theodor Klupſch)h. . . Mecklenburg

 

Das Programm zu 50 Rpfg. berechtigt zum Eintritt.

Bei ungünstiger Witterung iſt das Konzert im Saal.
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I | L i e d e r - T e x t e ).
 
 

Zu 2: An die deutfche NRatisöónn... . s. .E
Friſch auf in Gottes Namen, du werte deutſche Nation! Wacht auf, ihr deutſchen Reiche, denn es iſt wahrlich Zeit,
Fürwahr, ihr sollt’ euch ſchämen, würd’ eu’r Lob jetzt untergon, Ihr Völker alle aleiche, macht Fried’ und Einigkeit,
Das ihr habt lang’ behalten mit Ehr’ und Ritterſchaft. Wannihr euch habt erwählet ein Helden hochgemut.
Darumtut wie die Alten, der lieb’ Gott muß es walten, Danach so tut euch gsellen, tut euch zuſammernſtellen,
Der verleih’ euch ſein’ göttlich’ Kraft. Es wird auch alles kommengut.

Hu 3: Ich ging an einem Frühmorgeni. ...... ...... ü Rheinland
Ich ging an einem Frühmorgen durch einen grasgrünen Wald;
Und da hörtich die Vöglein wohl singen, wohl ſingen durch das Tal.

Ich dacht, es wär eine Drossel, da wars eine Nachtigall,
und da wars mein wacker, ſchönes [Mädchen, das mir noch werden ſfoll.

Dort unter der ſchönen Linde, da geht ein freier Tanz,
Und da nahmich mir mein wacker, ſchönes Mädchen vertraulich bei der Hand.

Der Vater und die Mutter, die waren auch dabei,
und die wollten gerne, gerne wiſſen, was ich für einer sei.

Brauchts denn ein jeder zu wissen, was ich für einer bin?
Wennich mein Mädchen, Mädchen gerne hab, was gehts die Leute an.

Zu 4: Schwefelhölzle UU Lalü4t tts s U ME J ROE E V LE IEA Elsaß
Schwefelhölzle, Schwefelhölzle, Schwefelhölzle muß mer han,
Daß meralle Augenblick a Fürla mache kann.
Mädel, seid doch nit so stolz, kaufi von meinem Schwefelholz,
Wenn eer wollt ä Süppla koche, müßt eer doch wol Fürla mache,
Müßt eer Schwefel han.

Schwefelhölzle, Schwefelhölzle, Schwefelhölzle muß mer han,
Daß mex alle Augenvlick ä Fürla mache kann.
Wennder Abendlänger wird, und der Fuchs den Winter ſpürt,
Will der Handelsmannnit ſchlafe, will der Künſtler no was ſchaffe,
Muhßer Schwefel han.

[ Schwefelhölzle, Schwefelhölzle, Schwefelhölzlemuß mer han,
Daßmer alle Augenblick ä Fürla mache kann.
Wenn zur Nacht in stiller Ruh unſer Kühla macht mu-mu,
Mußdie Gretel gleich uffstehe, um dem Kühla nachzuſehe,
Muß sie Schwefel han.

Schwefelhölzle, Schwefelhölzle, Schwefelhölzle muß mer han,
Daß mer alle Augenblick ä Fürla mache kann.
Unser Hans, der arme Tropf, stieß ſich gar ein Loch in Kopf;
Umnit wieder anzurenne, will er die Latern anbrenne,
Muß er Schwefel han.

Zu: z: Zet gang t durchs Wiefetalnna .. a . H. M. A.! Schwaben
Jetz gang i durchs Wiesetal na, Un wenni'’'s verlore doch hab, Ach s’'lebt jo und ist mir net treu!
Brech lauter Batenka mir a. Warum.liegts denn net in ſein Grabs undi weiß: jetzt iſt alles vorbei,
Batenka mußi breche, Tät zum Grab jo mit Klage Und die Rose und die Nelke
Schön Sträußele draus mache E Sträußele ihm trage Müſsset traurig all verwelke,
Aus lauter Batenka und Klee, Aus lauter Batenka und Krtee, Verwelke Batenka und KNrlee,
I han jo koi Schätßele meh! JI han jo koi Schätzele meh! J han jo koi Schätzele meh!

Zu 6: Wenn i zum Brünnle geh . . . . . . CU B Cr G E E O ls Schwaben
Wenn i zum Brünnle geh, ſeh andre Mädchen steh, Gestern iſt Kirchweih agwe, mi hot mer gwiß nit agſeh,
All stehn bei ihrem Schatz, wer steht bei mir? Denn mirisſt gar so weh, i tanz ja net.
Al stehn bei ihrem Schat, all stehn bei ihrem Schat, Dennmir iſt gar ſo weh, denn mir iſt gar ſo weh,
Werſteht bei mir? Wer steht bei mir? J tanz ja net, i tanz ja net. :

Mei’ Mutter mag minet, und kein Schatz han i net. Wenni nu astorben bin, tragt mi zum Kirchhof hin,
Ei, warum ſtirb i net, was tu i da! Leat mi ins Grab hinei, wer weint um mi?
Ei, warum ſtirb i net, warum ſtirb i net, Legat mi ins Grab hinei, legt mi ins Grab hinet,
Wastu i do, was tu i do! Wer weint um mi? Wer weint um mi? ;

Laßt die drei Rösle stehn, die an dem Kreuzle blühn!
Hänt ihr das Mädle kennt, das drunter liegt?
Hänt ihr das Mädle kennt, hänt ihr das Mädle kennt,
Das drunter lieat, das drunter liegt? 



Zu 7: Es kommtein Herr zum Schlößli . . .

Es kommtein Herr zum Schlößli
Uf einem schönen Rößli;
Da lugt die Frau zum: Fenſter us

Und sait: „Der Manniſch nit bi Hus.

S'iſch niemand d’'heim als d'’Kinder,
Und 'sMaidli uf der Winde.“
Der Herr uf ſeinem Rößli
Sait zu der Frau im Schlößli:

Zu 8: Kimmt a BVogerl geflogen. . . . . .

Kimmt a Vogerl geflogen,
Setzt sich nieder auf mein Fuß,
Hat a Zetterl im Goſcherl
Und vom. Diarndl an Gruß.

Daheimis mein Schagterl,
in der Fremd bin hier,

Und es fragt halt kein Kayterl,
Kein Hunderl nach mir!

Zu 9: Esritt ein König wohl über den Rhein
Es ritt ein König wohl über den Rhein;
Sein Mutter ſandt ihn aus zufrein.
Er freit wohl länger als sieben Jahr,

Bis daß die Braut sein eigen war.

Und als sie in den Wagen ſtieg,
Vater und Mutter gut Nacht ſie gibt:
„Gut Nacht, gut Nacht, lieb Töchterlein,

Wir hoffn, es soll dein Glück noch sein.“

„Wie ſoll denn das mein Glück noch sein?
Ich muß ertrinkn im tiefen Rhein;
Sein Mutter iſt ein Wasſserweib,
Das wird mich koſten meinen Leib.“

Zu 10: Rofesſstock, Holderblüh

Roſeſtock, Holderblüh, wenn i mei Dirndelſieh,
Lacht mer vor lauter Freud 'sHerzerl im Leib.

Gsichterl wie Milch und Blut, 'sDirnderl ist gar jo aut,
umund umdatkerlnett, wenn i's no hätt!

Zu 11: Ein Knäblein ging spazieren

Ein Knäblein gina ſpazieren,
Ins Roſengärtelein;
Das Gärtlein war gezieret
Mit schönen Blümelein.

„Und wenn ich mit dir tanze,
So ſchau du mich nicht an!
Da werdndie Leute denken,
Die sind einander gram.“

Zu 12: Ihr lustigen Hannoveraner
Ihr luſtigen Hannoveraner,
Send ihr allweil beiſammen?
Ei, so laßt uns denn fahren
Mit Roß und mit Wagen
Nach unserm Quartier:
Luſta'’ Hannoveraner, die ſeind wir!

Und a Büchserl zum Schießen
und an Straußring zumSchlaan,
und a Diarndl zum Lieben
Mußa luſtger Bua habn.

Er tät ein Röslein brechen,
ZumFenſter steckt ers nein:
„Nimmshin, trockn ab dein Aeugelein,
Herzallerliebſte mein!“

Schweiz
„Sinds gute Kind, sinds böſe Kind?
Ach, liebe Frau, sagt mirs geſchwind!“
Die Frau, die sait: „'s ſind böse Kind,

Sie folgn der Mutter gar nit agſchwind.“

Da sait der Herr: „So reit ich heim,

Derglichen Kinder brauch ich kein!“
und reit uf ſeinem Rößli
Weit, weit hinweg vom Schlößli.

Osterreich

Haſt mi allweil vertröſtet
uf die Sumumerizeit,
Und der Summer is kumma,
Und mein Schaterl iſt weit.

Liebs Vogerl, flieg weiter,
Nimman Gruß mit, an Kuß!

und i kanndinit b'’gleitn,

Weil i hier bleiben muß.

Rheinland
und als sie nach Grünheide kamm,

Da kamgeflogan ein weißer Schwan:
„Herzliebſter Schwan, du fliegſt in Freud,
Ich aber ziehe fort in Leid.“

Und als sie an die Brücke kamm,
Den Tod ſsie ſchon vor Augen ſah:
„Ach, zieht mir aus mein Samt und Seid,

Ich mach mich gleich zum Tod bereit!“

und als sie über die Brücke gina,
Ein Stein mit ihr zu Grunde ging,
Sie schwammwohl hin, sie ſchwamm wohl herz;
Die Braut, die ſah man nimmermehr.

Schwaben
Armerl so kugelrund, Lippe so friſch und gsund,
Füßerl so hurtig agſchwind, 'stanzt wie der Wind.

Wenni ins dunkelblau, funkelhell Augerl ſchau,
mein i, i seh in mei Himmelreich nei.

Schlesien
„Ich hab dich nicht verlassen,
Das fiel mir gar nicht ein,
Nur solln die Leut nicht wissen
Von unsrer Lieb und Treu.“

„Und red ich mit einer andern,
So kränk du dich nur nicht!
Ich red mit einer andern,
Ich denk allein an dich.“

UR HES E AEEN:u riss ec annover
Nunhat sich das Trömmlein

Schon zweimalgerühret,
Schon zweimal gerühret,
Nun heißt es marſchieren,
Marſchieren vor die Stadt,
Wo der Feind ſich hingelagert hat.

Und als wir kamen vor das Tor,
Stand links u. rechts das Jägerkorps,
und da sahn wir von weitem

Unsern Herzoa ſchon relten
Zu seinen Grenadiern:
Luſtg’ Hannoveraner, die ſeind wir!

Ei seht doch, wie ſo liebreich
Unser Fäynrich tut ſchwenken,
Er ſchwenket die Fahne
Wohl über die Huſaren,
Wohl übers ganze Heer:
Luſta’ Hannoveraner, die seind wir!

Zu 13: .Nußbuttensbu . o ü

Bi ich net ä ſchöner Rußbuttenbu, holdrio, holdrio!
Ho ich net ä ſchönes Müt; . «uf, ä Sträußel drauf?
Mütel ho ich auf, Strann. ~ ich drauf, holdrio! Bu, Bu,
Mützel ho ich auf, Sträue .. drauf, ſchaut mi ämolal

Bi ich net ä ſchöner Rußbuttencu., 1 o'drio, holdrio!
Ho ich net ä schönes Röckel a, ä Knbt1 dra?
Röckel ho ich a, Knöpfel ho ich dra, holdrio! Bu, Bu,
Röckel ho ich a, Knöpfel ho ich dra, ſchaut mi ämol al!

M M ) M h hz st M Vogtland

Bi ich net ä schöner Rußbuttenbu, holdrio, holdrio!
Ho ich net ä ſchönes Wyſtel a, ä Schnälle dra?
Weſstel ho ich a,Schnälle ho ich dra, holdrio! Bu, Bu,
Westel ho ich a, Schnälle ho ich dra, ſchaut mi ämol a!

Bi ich net ä ſchöner Rußbuttenbu, holdrio, holdrio!
Ho ich net ä ſchön's Paar Stiefel a, kanne Sohle dra!
Stiefel ho ich a, kanne Sohle dra, holdrio! Bu, Bu,
Stiefel ho ich a, kanne Sohle dra, schaut mi ämol al 



Zu:t4: Tanzliel, ¿.. ct .ru . row ..uery Zütland

Guten Abend, guten Abend, euch allen hier beiſamm! Was war das, was war das, wasjetzt du geſpielt?

Ihr Männer und Frauen und Burſchen und Mädchen, hei! Wie kann man bei Lärmen und Toben und Schreien

Lustig ſolls werden, ich ſpiel euch eins auf! Den Walzer hier ſpielen zum fröhlichen Reihen!

Streich zu auf der Fiedel, den Walzer ſpiel uns auf! Streich zu auf der Fiedel, den Walzer spiel uns auf!

Ei, Steffen, ei, Steffen, den Walzer tanz ich nicht!
Da sitz ich doch lieber und tu mir vertellen
Mit meinen lieben Schwestern n'’paar olle Kamellen!
Streich zu auf der Fiedel, den Walzer spiel uns auf!

Hu 15: Yan Hinnerk up de Lammerftraat.. . . .. . .. . . . > Hamburg

Jan Hinnerk wahnt up de Lammer-Lammierſtraat,

sann maken, wat hei will, kann maken wat hei will.
un manjümmer, und manjümnter, jümmerftill.
und da matt he ſick en Geigeken, Geigeken, perdoot!
„Vigolin, Vigolin“, sä dat Geiacten,
Un vigovigolin, un vigovigolin, un sin Deern de heet Katrin!

und darbi wahnt he noch jümmers up de Lammer-Lammerſtraat,
Kann maten, wat hei will, kann maken. wat hei will.
un man jümmer, und man jümmer, jümmerſtill.
und darbi maak he ſich en Franzensmann, Franzensmann, perdoog!

„Ick bün Kaiser, ick bün Kaiſer“, ſä Napolejon, f

Unvigovigolin, un vigovigolin, un sin Deern de heet Katrin!

. und darbi wahnt he noch jümmers up de Lammer-Lammierſtraat,

sann maten, wat hei will, kann maten wat hei will.

un man jümmer, und man jümmer, jümmerſtill.

un darbi maak he ſick en Hanſeat, Hanseat, perdoogy!

„Sla em dot, sla em dot“, ſä de Hanſeat,

„Jel bün Kaiſer, ickbün Kaiſer“, ſä Napolejon,

„Vigolin, Vigolin“, ſä dat Geigeten, ;

Unvigovigolin, un vigovigolin, un sin Deern de heet Katrin!

Und darbi wahnt he noch jümmers up de Lammer-Lammierſtraat,

stann maten, wat hei will, kann maken wat hei will.

un man jümmer, und man jümmer, jümmer still.

un darvi maak he ſick enEngelsmann, Engelsmann, perdoot!

„How: d'you do, kow d'you do“, ji de Engelsmann,

„Ick bün Kaiſer, ick bün Kaiser“, sä Napolejon,

„Sla em dot, ſla em dot“, ſä de Hanſeat,

„Vigolin, Vigolin“, ſä dat Geigeten, :

Un vigovigolin, un vigovigolin, un sin Deern de heet Katrin!

und darbi wahnt he noch jümmers up de Lammer-Lammerstraat,

sann maken, wat hei will, kann maken wathei will.

un man jümmer, und man jümmer, jümmer till.

un darbi maalkhe sick en Hollandsmann, Hollandsmann, perdoog!

„Gottsverdori, Gottsverdori“, sä de Hollandsmann,

„How d'you do, how d’you do“, sä de Engelsmann,

„Jeck bün Kaiser, ick bün Kaiſer“, ſä Napolejon,

„Sla em dot, ſla em dot“, ſä de Hanseat, _

„Vigolin, Vigolin“, sä dat Geigeken,

Un vigovigolin, un vigovigolin, un ſin Deern de heet Katrin!

mmM3IÌÒISZYÒ 3\R:3 NMIDISDÄA”IDÒÈu>S°ID°DESNDIKD"DnNTtr)>=°ThtSsdrc s e»-1-..--e1ò3)ïóÔÊmÔllhh,[ltelall. Mecklenburg

Kennt ji al dat nije Leid, Jochen Steif, de Trainſuldat, Un uns nije Füerwehr

Nije Leid, nije Leid, - KNreig en Putt full Mulsalat Kreig en Putt full Wagenſmer

Wat de ganze Stadt all weit Von Herrn Paſtorn ſin Kauh? Von Herrn Paſtorn ſin Kauh ?

Von Herrn Paſtorn sin Kauh?

Ostern wör sei dick un drall un de Köster Dümelank De Mekelbörger leit't nich ſlapen,

' Kreig den . Steert as Klockensſtrang Sei setten den Kopp int Lanneswapen

Piurtenwaerz: uns. Von Herrn Paſtorn sin Kauh? Von Herrn Paſtorn ſin Kauh?

As sei wör in Stücken ſsneden, un de ole Stadtkapell De Seel de ſteig den Hewen tau,

Het dat ganze Dörp wat kregen Kreig en nijes Trummelfell denn't wör jo ne Paſtorentauh,

Von Herrn Paſtorn ſin Kauh ? Von Herrn Paſtorn ſin Kauh? Uns Herrn Paſtorn ſin Kauh?

BÊEËÊËÈÈ5Èr. 



ZBi:t4; Tanzlieo. . u ggg r g gau s. Hu . wt H.. Zütland

Guten Abend, auten Abend, euchallen hier beiſamm! Was ivar das, was war das, wasjetzt du geſpielt ?
Ihr Männer und Frauen und Burschen und Mädchen, hei! Wie kann man bei Lärmen und Toben und Schreien
Luſtig ſolls werden, ich ſpiel euch eins auf! Den Walzer hier ſpielen zum fröhlichen Reihen!
Streich zu auf der Fiedel, den Walzer ſpiel uns auf! Streich zu auf der Fiedel, den Walzer spiel uns auf!

Ei, Steffen, ei, Steffen, den Walzer tanz ich nicht!
Da sitz ich doch lieber und tu mir vertellen
Mit meinen lieben Schwestern n'’paar olle Kamellen!

Streich zu auf der Fiedel, den Walzer ſpiel uns auf!

Zu 15: Jan Hinnerk up de Lammerſtraat

Jan Hinnerk wahnt up de Lammer-Lammerſtraat,
s’ann maken, wat hei will, kann maken wathei will.

un manjümmer, und manjümnter, jümmer ſftill.

Und da matt he ſick en Geigekten, Geigeklen, perdoogy!

„Vigolin, Vigolin“, ſä dat Geiacten,
Un vigovigolin, un vigovigolin, un sin Deern de heet Katrin!

Und darbi wahnt he noch jümmers up de Lammer-Lammerstraat,
Kann maten, wat hei will, kann maken wat hei will.
un man jümmer, und man jümmer, jümmer ſrtill.
und darbi maathe ſich en Franzensmann, Franzensmann, perdoogy!
„Jck bün Kaiſer, ickvbün Kaiſer“, ſä Napolejon, f

Un vigovigolin, un vigovigolin, un sin Deern de heet Katrin!

. und darbi wahnt he noch jümmers up de Lammer-Lammerſtraat,

stann maken, wat hei will, kann maten wathei will.

un man jümmer, und man jümmer, jümmerſtill.

un darbi maak he ſick en Hanſeat, Hanſeat, perdoot!

„Sla em dot, ſla em dot“, ſä de Hanſeat,

„Ick bün Kaiſer, ick bün Kaiſer“, ſä Napolejon,

„Vigolin, Vigolin“, sä dat Geigeten, !

Un vigovigolin, un vigovigolin, un sin Deernde heet Katrin!

Und darbi wahnt he noch jümmers up de Lammer-Lammerſtraat,

sann maten, wat hei will, kann maten wat hei will.

un man jümmer, und man jümmer, jümmer still.

un darvi maak he ſickenEngelsmann, Engelsmann, perdoogy!

„How d'you do, kow d’'you do“, jù de Engelsmann,

„Jck_bün Kaiſer, ick bün Kaiſer“, ſä Napolejon,
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Un darbvi maak yeneren Houandsmann, Houanosmann, prooomßhE .

„Gottsverdori, Gottsverdori“, ſü de Hollandsmann,

„How d'you do, how d’'you do“, ſsû de Engelsmann,

„Ick bün Kaiſer, ick bün Kaiser“, ss Napolejon,

„Sla em dot, sla em dot“, ſä de Hanseat,

„Vigolin, Vigolin“, ſsä dat Geigeken,

Un vigovigolin, un vigovigolin, un ſin Deern de heet Katrin!
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Zu 16: Von Herrn Paftorn sin Kauh. . . .. .. .. .. . + + + O + & t ! ! > Mecklenburg

Kenntji al dat nije Leid, Jochen Steif, de Trainsuldat, Un uns nije Füerwehr

Nije Leid, nije Leid, Kreig en Putt full Mulſalat Kreig en Putt full Wagenſmer

Wat de ganze Stadt all weit Von Herrn Paſtorn ſin Kauh? Von Herrn Paſtorn ſin Kauh?

Von Herrn Paſtorn ſin Kauh ?

Ostern wör sei dick un drall,
un de Köster Dümelank De Mekelbörger leit't nich ſlapen,
Kreig den . Steert as Klockenſtrang Sei setten den Kopp int Lanneswapen

Feu10Kwot uuect Von Herrn Paſtorn sin Kauh ? Von Herrn Paſtorn ſin Kauh?

As sei wör in Stücken ſneden, un de ole Stadttkapell De Seel de ſteig den Hewen tau, ;

Het dat ganze Dörp wat kregen Kreig en nijes Trummelfell denn’'t wör jo ne Paſtorentauh,

Von Herrn Paſtorn ſin Kauh? Von Herrn Paſtorn ſin Kauh? WUngsHerrn Palſtorn ſin Kauh?

ÈÊEÈÈEfr5rLH 


	Mittwoch, den 9. Juli 1930, abends 8 Uhr, im Garten des Schützenhauses: Konzert "Die deutschen Landschaften im Volksliede"
	[title_page]
	[colour_checker]


